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Die Auferstehung des Erlösers
Am Ostermvrgen

Wey festlich uns willkommen
Des Freudentages Strahl
Frohlocket all ihr Frommen
Entrückt ist er der Quaal
Mit Herrlichkeit gekrönt
Er den die Welt verhöhnt
Und unvergänglich Heil
Durch ihn ist unser Theil

xvii Jahrg Z An
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Dsr Sünde Macht zu dämpfen
Des Irrthums finstre Macht
Hast du nach schweren Kämpfen

Dein großes Werk vollbracht
War dir die Hülfe fern
Vertrautest du dem Herrn
Und aus der Todesnoth
Mß dich der starke Gott

So führet zur Vollendung
Des Heldenkampfes Lauf
Es drückt der hohen Sendung
Der Tod das Siegel auf
Denn aus des Todes Nt cht
Bist siegend du erwacht
Auf diesem Felsen steht
Dein Reich das nie vergeht

Versenkt in tiefen Kummer
War deiner Treuen Herz
Da löste sich dein Schlummer
Und Wonne ward ihr Schmerz
Sie gaben Gut und Vlut
Für dich mit Heldenmuth
Und deiner Lehre Schall
Ertönet überall

Unsterblichkeit und Leben
Ans Licht gebracht hast du
Und Hoffnungen umschweben
Nun unsrer Gräber Rah
Das stille Friedensthal
Führt zu dem Freudensaal
Wo dich das Aug entzückt
Vollendeter erblickt

Gehöre mW am Staube
Dir unser Leben an
So führt zum Schaun der Glaube
Zum Heil die Dornenbahn
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Es stört nicht Schmerz nicht Lust
Den Frieden unsrer Brust
Hat uns dein Sinn dein Bild
Durchdrungen und erfüllt

Ihm der vor Gottes Thront
S er Arbeit Lohn geneußt
Des Vaters heil gem Sohne
Bringt Opfer dankt und preist l
Er lebt Blickt fröhlich auf
Vollbringt getrost den Lauf
Ihr sollt in jenen Höhn
Den Uebcrwinder sehn

II

Ueber Verbrennungen
5md das einzig sichere Mittel sie in jedem Grade

schnell und schmerzlos zu heilen

Aa die neuesten Erfahrungen gelehrt hüben daß

die feinere Welt nicht weniger als die rohe abgehars
tcle Menschenrasse den zerstörenden Wirkungen der
Nerbrennnngen häufig uitterworfen ist und daß selbst
hoher Rang und großer Reichthum sich bis jetzt kein
Mittel verschaffen konnten um gegen die tödtlichen
Holgen derselben sich zu schützen denn wer erins

ml sich nicht an den unglücklichen Pariser Ball und
w mehrere neuere Beyspiele so ist es gewiß nicht
wzweckmäßig auch in diesen der Verbreitung nützl
icher Kenntnisse gewidmeten Blättern auf ein Mittel
wsmerksam zu machen welches zweckmäßig ange

sendet die meisten dieser traurigen Ereignisse ver

s hin
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hindern den fürchterlichen Folgen der heftigsten Ver
brennungen vorbeugen jeden Schmerz im Augenblick

wegnehmen und wenn irgend noch Hülfe möglich
ist sie ohne Ausnahme schnell und sicher zu leisten
vermag Unterzeichneter ist durch mehrere Erfah
rungen und durch Versuche die er zum Theil an sich
selbst angestellt hat von der Wichtigkeit und unfehl
baren Wirkung dieses einzigen Mittels so fest über
zeugt daß er mit Vergnügen bereit seyn würde
selbst die schmerzhaftesten Versuche an sich selbst wie
derholen zu lassen wenn er dadurch die Ueberzeugung
von der unfehlbaren Wirkung dieses Mittels ganz all
gemein machen könnte Denn so wenig dies Mittel
an sich unbekannt ist wer kennt nicht die Wir
kung kühlender und kalter Umschläge z B geriebener

Kartoffeln gegen Verbrennungen so ist doch die
einzig zweckmäßige Anwendungsart desselben noch
gänzlich unbekannt und eben deswegen das Vor
urtheil gegen dasselbe bey Aerzten und Nichtärzten so
groß daß man von der Anwendung desselben größere
Uebel fürchtet als von der Verbrennung selbst Al
lein es ist endlich einmal Zeit das große Geschenk
der Natur welches sie uns im kalten Wasser mit all
gütiger Hand gegen so mancherley Uebel darbietet
nicht mehr undankbar von sich zu stoßen er hat
sich schon bitter bestraft dieser Undank sondern es
auch in dieser Hinsicht ganz seinem Werthe gemät
würdigen zu lernen Ja es ist das kalte Was
ser und einzig das kalte Wasser welches zweck
mäßig angewendet die Verbrennungen ii
jedem Grade wenn irgend Hülfe möglich ist jeder
zeit schnell sicher und schmerzlos heilt Und es

wah
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wahrlich merkwürdig und unbegreiflich wie ein Mit
tel welches sich uns gleichsam aufdringt und wozu
uns der Instinct leitet bisher so gänzlich hat ver
k ,imt und verachtet werden können Es sey erlaubt
einige Stellen aus der kleinen Schrift selbst anzufüh

3 ren welche den zweckmäßigen Gebrauch dieses Mit
eistk tels empfiehlt und lehrt um zum Lesen und der allge

meinen Bekanntmachung derselben aufzumuntern
So bald die Verbrennung geschehen ist sey es wo

mit es wolle so eile man augenblicklich dem kalten
ub Wasser zu und tauche sogleich wo möglich die ver

brannten Glieder hinein und übergieße damit die
verletzten Theile welche nicht ganz vom Wasser bedeckt

M werden können oder mache Umschläge von Lappen
Schwämme oder mit kaltem Wasser gefüllte Blasen

N um diese Theile Ist die Verbrennung durch Kalk
W geschehen so müssen die ungelöschten Theile desselben

erst entfernt werden ehe das Wasser angewendet
wird Brennen aber die Kleider so laufe man ja

w nicht denn durch die Bewegung wird das Feuer
N noch mehr angefacht sondern nehme die Kleider

te schnell so fest als möglich um sich herum werfe sich
rG auf den Boden und wende sich auf alle Seiten wo

es brennt um die Flamme auszudrücken und drücke
M selbst mit den Händen die brennenden Stellen aus
u Man schone die Hände dabey ja nicht denn es ist

biill besser sie ganz voll Brandblasen zu haben als le
er bendig zu verbrennen Hat man eine dicke Decke
er einen Zuchmantel neben sich so nehme man diese
M schnell um sich herum wickele sich so eng wie möglich
W hinein und lege sich dann erst auf den Boden um

s ch nach allen Seiten zu wenden Denn durch die

e dickejed

ei
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dicke Decke wird das lodernde Feuer der dünnen Klei
der desto eher erstickt und ausgelöscht

Bey allen Verbrennungen wo Kleider den ver
letzten Theil bedecken verliere man keine Zeit sie
auszuziehen dies ist ganz unnöthig sondern tauche
die verbrannten Theile sogleich mit den Kleider ins
kalte Wasser um keinen Augenblick Zeit zu versäu
men denn davon hängt sehr viel ab Da das
Wasser aber besonders in der warmen Jahreszeit
nach und nach durch die hineingetauchten Glieder er
wärmt wird und dann wegen Mangel einer zwecks
mäßigen Kälte der Schmerz zurückkehrt so ist erfor
derlich daß das erwärmte Wasser bey längerer Fort
setzung der Kur von Zeit zu Zeit mit kälterem ver

tauscht werde Ein allzuhoher Grad von
Kälte z B dem Eispunkte gleich oder nahe würde
selbst nachtheilig seyn dem zarten Organismus
Schmerz erregen und bey großen Flächen z B des
Unterleibes selbst auf die Functioncn der Eingeweide
störend einwirken einKaltegrad von i z Gr Reaum
scheint in den meisten Fällen hinreichend zu seyn Al

lein 14 bis 15 ja 17 Grad reichen oft hin den
Schmerz zu heben, Aus diesen Beobachtungen
erhellet daß der nöthige Kältegrad in allen Jahres

zeiten zu haben ist
Doch es kann nicht der Zweck dieser Zeilen seyn

die vollständige und richtige Anwendungsart dieses
vortrefflichen Mittels in ihrem ganzen Umfange mit
zutheilen Diese muß aus der klcinen Schrift selbst

erlernt

Der Preis dieser Schrift unter dem Titel Ueber
Verbrennungen und das einzig sichere Mit

tel
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erlernt werden und es scheint überflüssig noch etwaS
hinzuzusetzen als vielleicht die wiederholte Bitte dies

Mittel zeitig genug hinreichend lange und nicht
im zu hohen Kältegrade anzuwenden Unter
diese Bedingungen wird es nichts zu wünschen übrig

lassen Halle den 2 7 Februar 1L 6
Der Professor Dzondi

Chronik der Stadt Halle
i

Frauenverein
hinein geehrten Publikum zeigen wir an daß den

zzsten April die költerie des Frauenvereins unter
Leitung des Herrn Iustizcommissarius Voigt im
Kronprinzen wird gezogen werden Morgens von 9
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr

Zugleich zeigen wir noch an und danken herz
lich für jede gehabte Bemühung den Empfang von
14 und von 20 Gr welche uns Herr Deybald t
Gersandt hat ferner den Empfang von 2 z Gr

4 durchtel sie in jedem Grade schnell und schmerz
los zu heilen von vr Karl Heinrich Dzondi
Professor der Medicin und Chirurgie zu Halle c Für
Aerzte und Nichtarzte Halle 64 S 8 ist 6 Gr Wenn
aber Menschenfreunde durch Verthe ilung derselben die
aNgemeiue Bekanntmachung dieses Mittels befördern wol
len warum der Verfasser recht sehr bittet so erhalten
sie bey portofreyer Einsendung des Geldes an den Ver
fasser zwanzig Exemplare für drey Thaler Courant
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durch Hrn Schimmelpfennig und den Empfang
von 8 Thlr 14 Gr durch Hrn Markgraf
Der Frauenverein der Stadt Halle des Saal

und Mansfeldischen Kreises

2

Wohlthätigkeit
Aür die Abgebrannten zu Lettin hat Unterzeichneter

ferner empfangen und an dieVertheilungs Commission
dahin abgeliefert 8 Groschen von der Frau Wittwe
L durch Herrn Pastor Eisfeld und Stein
schönen Flachs von dem Herrn Schuhmachermeister
E Auch diesen Wohlthätern wolle Gott ein
Bergelter seyn Fulda

Im vorigen Stück S 2zy muß statt 8 Thlr
gelesen werden 8 Gr Noch sind 2 Thlr vergessen
worden die von einer ungenannten Wohlthäterin an
Hrn v Wagnitz gegeben wurden Die ganze
Sumime der von diesem an Hrn Past Hasenbalg
den 6 April eingesandten Beyträge beträgt 39 Thlr
20 Gr Cour l Tresorschein ä 1 Thlr Louisd
vnd i Ducaten

3

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

Ä8on dem vergnügten Kindtaufen der kleinen Amalie

durch Frau Dr V 20 Gr
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Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

März April 1816
s Gebohrne

Marie nparochie Den l 7 März dem Geldwechs
ler Zanver einS Friedrich Hermann Nr 78
Den 2A dem Kaufmann Gtnrm ein Sohn Gustav
Adolph Nr 128 Dem SZiehhalter Kppner
ein Sohn Albert Nr 149z Den 27 ein
unehel S Nr 861 Den zc dem Salzwir
kermeister Moriy ein Sohn Christian Friedrich
Nr 2156 Den zi dem Zimmergesellen porsch

eine T Henriette Friederike Auguste Nr 2167
UlrichSpar 0 chie Den 2 8 März dem Postsecretair

Reinstem eine T Marie Thereste Pauline N 284
Den 29 eine unehel T Nr 217 Den zr

ein unehel S Nr 1569
Moritzparochie Den 27 März dem Eigenthümer

Frievrich ein S Johann Heinrich Nr 574
Den zo eine unehel T Nr 208z Den zi
eine unehel T Nr 552 Den 2 April ein
unehel S Entbindungs Institut,

Dvmkirche Den 26 März dem Sägeschmidtmeister
Rauchfuß eine Tochter Johanne Rosine Amalie
Nr 1662

Neu markt Den 29 März dem Strumpfwirkerge
sellen Xvalcher eine T Marie Friederike Amalie
Nr 1089 Dem botanischen Gärtner Saum

eine T Auguste Pauline Im botanischen Garten
Den 6 April ein unehel S todtgeb N 1321

Glaucha Den 29 März dem Handarbeiter Haucke
eine T Johanne Marie Augustine Nr 1775

5 i Gt
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d Gestorbene
Marienparochie Den i April des Wiageknecht

Weber Wittwe alt 77 I Schlagfluß Den z
die Einwohnerin Schmivtin alr 67 I Auszehrung

Den 4 des Stellmachers Por S Carl Wil
helm alt 1 W 2 T Stecksiuß Des Waage
knechts Flofisever Ehefrau air 60 I Schlagfluß
Den 5 des EimvohnerS Porsch Wittwe alt 64 Z
Brustkrankheit Den 6 des Fuhrmanns Lipperl
T alt z T Sieckfluß Des Kaufmanns Sauer
nschzel T Johanne Sophie alr 64J ioM z W
Schlagfluß

Ulrichspar 0 chie Den 1 April dks Postschirrmei
sters Traue Wittwe alr 59 I Vrustkrankheit
Den 2 des Schneidermeisters Stachclroth Ehefrau
alt 58 A 6 M Auszehrung Den z des Gast
wirths Ä eift S Friedrich Goithilf alt z Monat
Steckfluß Den 4 ein uuehei S alt o M
2 W Geschwulst Den 5 des Pvstsecrerairs

cmstem T Marie Theresie Pauline alt 1 W
2 T Schwäche Den 6 der Studiosus H 5r
maim alt 22 Jahr Auszehrung Den 7 des
Tagelöhners Albrecht Wittwe alt sz I Wasser
sucht

Moritzparochie Den z April des Handarbeiter
Märtin Wittwe alt 75 I Auezehrung

Neumarkt Den 6 April ein unehel S todtgeb

Glaucha Den z April der KunstgSrtner erg alt
70 I Z M Nervenschlag Den 6 der Schenk
Wirth Sense alt z6 I Brustkrantheit

Bekannt
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Bekanntmachungen
Mit tiefgebeugten Herzen zeigen wir l,eilnehmen

den Freuvden uno Bkkannien den Tc s unsrer jüngsten
Tochter und Schwester Auguste R ohl an Sie
starb gestern Abend zwischen 7 und L Uhr von Krämpft
gelödtec im 2 sten Zahre ihres Lebens Wir sind über
zeugt daß jeder der vielleicht aus eigener Erfahrung
weiß wie schmerzhaft es für Eitern und Geschwister ist
eine gute Tochter und geliebte Schwester durch den Tod
in der Blüthe des Lebens zu verlieren unsre Thränen
für gerecht halten und in der Stille für uys zu Gott
um Kraft zum Dulden und Tragen beten wird

Halle den 10 April 1816
Eltern uns Gesckrvlster der Vollendeten

Zur neuen sechsjährigen Zeitverpachtung werden
als einzige LicüationS Termine

s der szste auf das erste Gewölbe im Schöppe
Hause von Johannis an und

d der szste Avril d I auf den Vierten Laden un
term rothe Thurm von Michaelis an

jedesmal Vormittags um i l Uhr vor dem Magistrat
zu Rathhause öffentlich angesetzt und durch dieses zur
Ollgemeinen Kunde gebracht

Halle den 25 März ik 6
T er Magistrat Streik er

Der unbekannte Eigenthümer eines am zy Märzo
in Krienitzmark gepfändeten Hammels wird hierdurch
aufgefordert längstens in tenniino

den 24sten d M Vormittags um 10 Uhr
vor dem Herrn Auscultator Wahn im hiesigen Königl
Land und Stadtgericht zu erscheinen und seine Eigen
thumsrechte nachzuweisen widrigenfalls aber zu gewär
tigen daß mir dem Verkauf des Pfandes verfahren
werden wird Halle den lv April 1816

Aönigl Preusi Land und Stadtgericht
Schwarz



256 Bekanntmachungen
Mit diesem Monat endigt sich der vorgeschriebene

Zahlungstermin der unt r dem Namen Simpla bekann
ten zur Deckung der in den Iahren i8iz und 1814 ent
standenen städtischen Kriegsschulden ausgeschriebenen Bey
träge Obgleich der größte Theil derselben meistenthcilS
ohne alle gehässigeZtvangsmittel eingegangen und berichtigt
ist so ist dennoch eine bedeutende Summe unbezahlt wes
halb wir hierdurch die Säumigen nochmals auffordern am
igten l yten und 2c sten dieses Monats die Rückstände
unfehlbar bey dem Neubauten Herrn Schiff zu bezahlen
Nach Ablauf dieser Frist werden die Reste ohne weitere Er
innerung durch Erecution beygetrieben werden um so mehr
als erst vor kur em auf eine von des Herrn Ministers des
Innern Excellenz erlassene Verfügung die Berichtigung
der noch rückständigen Beyträge von dem hohen Civil Gou
vernement von neuem anbefohlen ist

Durch die bis jetzt erhobene Summe ist ein ansehnlk
cher Theil der Schulden bezahlt Diejenigen Inhaber von
Rechnungen über gemachte Lieferungen aber welche aus
Mangel an vollständigen Belägen noch nicht befriedigt sind
ersuchen wir sich die nöthigen Beweise über die Richtigkeit
ihrer Forderungen ohne welche wir durchaus keine Anwei
sung geben dürfen zu verschaffen Wir werden dann be
müht seyn für ihre Befriedigung Sorge zu tragen Wenn
indeß bey weitem nicht alle Kriegsschulden durch die Simpla
gedeckt werden sondern diese Abgabe nur zur Berichtigung
der dringendsten Schulden bestimmt ist so wird ein Jeder
von selbst ermessen daß eine augenblickliche Bezahlung aller
und jeder Forderungen nicht in unsern Kräften steht

Halle den 10 April 816
Die Commission Regulirung derstädtischen Rriegsschulven

Ein junger Mensch von guter Erziehung welcher
Lust hat die Schneiderprofession zu erlernen kann unrsr
annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten Wo
ist in der Buchdruckern des Waisenhauses zu erfahren
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Bey mir sind wieder zu haben alle Sorten Regen
nd Sonnenschirme mit carmoisinrothen grünen und

blauen Tastet überzogen Damensonnenschirme in sehr
verschiedenen Farben und Größen auch werden schad
hafte Neger und Sonnenschirme mit Tastet und Lein
wand überzogen leinwandene Regenschirme mit blauer
rother und grüner Leinwand überzogen und ausgebessert
Ferner ist zu haben fein präparirtes weißes Fischbein in
weiße Kragen und weiße Kleider Schneider Fischbein
das Pfund 6Gr, auch werben einzelne Stäbe verkaust
Stahlrohr zum StuWechten das Pfund 6 Gr wer
mehrere Pfunde nimmt noch billiger elfenbeinerne
Billardbälle 12 bis 20 Loth schwer zu z bis z Thlr
sehr egale elfenbeinerne Würfel Mahlplatten und El
fenbeinabgang in kleinen und großen Stücken

Lrievrich Spieß
in Halle am Rannischen Thore wohnhast

Ludwig Taschenberg
wohnhaft in der Galgstraße N r zy6 in dem sonst Na
gelschen Hause zeigt hiermit ergebenst an daß er seine
neu etablirte Handlung eröffnet hat Er empfiehlt sich
mit Materialwaaren Wein und Tabaken in sehr billi
gen Preisen Ha lle am 8 April 1816

In E E Raths Bierkeller Hieselbst ist reines
gutes Merseburger Lagerbier die Flasche zu 2 Gr

6 Pf zu bekommen
Halle den April 816

Döhring
Emem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge

benst an daß ich seit meiner Rückkehr aus dem letzten
Zeldzuge ein einspänniges Fuhrwerk etabUrt habe Je
dem der mich mit seinem gütigen Zutrauen beehren
wird verspreche ich nicht allein prompte Bedienung
sondern auch jederzeit die möglichste Billigkeit der Fuhren

Arnvr
Fleischer gasse Nr 154
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Aucrion Es sollen künftige Mittwoch als den
I7ten d M Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage
in der Behausung der verwittweten Frau Gclimahlin
am Grasewege lud 8Z2 verschiedene Mobilien a s
Silberzeug Uhren Porzellain Steingulh Glaswerk
Zmn Kupfer Messing Leinenzeug und Federbetten
Kleidungsstücke Meubles und allerhand Hausgeräthe
desgleichen eine Parthie Ziegeldecker und Maurerhand
werkzeng öffentlich gegen sogleich baare Bezahlung in
Preuß Courant meisibietend verkauft werden

Halle den 9 April 1816
In Auftrag

Der Auctionator A rv R6 ßter
Hol vcrkaaf Es sollen mehrere den Ernst scken

Erben allhier zustehende Vorräthe an Nutzholz auf den
i8ten April d Z Nachmittags um 2 Uhr und an den
folgenden Tagen in dem hiesigen Moritzburggraben
nebst einkm vollständigen und noch brauchbaren Block
Wagen öffentlich meistbiecend verkauft werden

Halle am y April 1816
Der Justizcommissarius sigt

tm Auftrage ver Ernst schen Wrbett
Auclion Es sollen am 22 April und folgen

den Tagen Nachmittags um 2 Uhr in der ersten
Etage des Nettlerschen Hauses in der Mäikerstraße
verschiedene Mobilien und Sachen als Juwelen
Uhren Gold und Silbergeschirr Gläser Zinn
Kupfer Messing Meubles und Hausgeräthe nebst
einigen Büchern gegen gleich baare Bezahlung in Preu
ßischem Courant öffentlich verkauft werden

Halle den 15 Mä rz 8 6
Im Häuft der Frau Professor Römer hinter dem

Rachhause Nr 2Z7 sind gute Reitpferde und ein und
zweyspännige Chaisen zu vermischen rveise

Gute Neikensenker in Töpfe zu sehen sind zu haben
bey Litt mann Gärtner im Büttnerschen Garten

Halle den 6 April t8l6
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Im Türkschen Hause in der großen Sieinstraße
Nr 176 ist eine Treppe hoch ein guies Quartier zu ver
miethen bestehend in sieben Stuben einem Saal
einer Kammer einer Küche nebst nöthigem Boden
und Kellerraum Es kann zu Ende des May s viel
leicht auch schon etwas früher bezogen werden Mai
kann dieses Quartier täglich nur die Stunden von 12
bis z Uhr ausgenommen besehen und von dem zeitige
Bewohner die sehr billigen Bedingungen vernehmen

In meinem in der Brüserstraße Iul ZXr 297 be
legenen Hause sind von Ostern dieses Jahres an zwey
große Auditorien nebst Abtretestube mit Bänken Tischen
und Katheder zu verMiethen

Phil Ernst Schleifmüller
In meinein zu Giebichenstein belegenen Hause sind

in der zweyten Trage zwey Stuben zwey Kammern und
ine kleine Küche als Sommerlogis zu vermischen

Der Justizc ommissarius R rcdh 0 f
Ein Haus mit 6 Stuben nahe am Markte und der

Marktkirche ist um einen billigen Preis zu verkaufen
Auskunft ertheilt Deichmann

Steinstriiße Nr t/4
Ich zeige sämmtlichen Herren Schuhmachern hier

durch an daß bey mir gute Stiefel Eisen zu dem ge
wöhnlichen Ihnen schon bekannten billigen Preise ver
fertiget werden Ich wähle den Weg der Bekannt
machung durch dieses Blatt indem ich keinen Zungen
hab welchen ich herumschicken könnte auch werde ich
sie nicht in der Absicht meinen Mitmeistern
zu schaden für 1 Gr 6 Pf ausbieien lassen denn
ich würde dadurch entweder nur mir selbst schaden oder
schlechte Arbeit liefern müssen womit hoffentlich keinem
meiner Herren Kunden gedient seyn wird

Nagelschmidtmeister Hol 5er
Brüderstraße Nr 202

Eine Parthie große und kleine Kisten stehen zum

Verkauf bereit bey
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Es hat der göttlichen Vorsehung gefallen unsern

geliebten Bruder den Kunst und Lustgärtner August
Heinrich Berg am zten April in das himmlische Reich
aufzunehmen Gottes Name sey gelobet für die gnädige
Auflösung Dieses zeigen wir unsern Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenst an

Halle den 5 April
Die drey hinterlassenen Geschwister

Am 6ten April entriß mir der Tod auch meine ge
liebte Schwester Johanne Sophie Sauer trauernd
zeige ich diesen für mich so empfindlichen Verlust theil
nehmenden Freunden und Verwandten an und bitte um
ihr stilles Beyleid Halle den y April 1816

Dororhee Christia ne Gauer
Liebhabern schöner Srobivasserscher Schnupftabaks

dosen empfehlen wir unser aufs Neue vermehrtes Lager
dieser vorzüglichen Arbeiten EK befinden sich u a dar
unter Dosen m d Bildnissen unsers Königs der Für
sten Blücher u Harvenberg d Generale Bülow Kleist
und York Abbildungen berühmter Gemählde u a be
liebter Gegenstände Friedensbosen und Kalenderdosen
auch kleine Damendosen Da es sich wohl zuweilen
gefunden hat daß andere Dosen für Stobwassersche ver
kauft werden so beweisen wir jedesmal die Aechlheit
derselben durch die Rechnungen

Mit dieser Anzeige verbinden wir die neuer lak
kirter Waaren als Leuchter dabey eine neue Art
Schirmleuchter mit und ohne Transparente für 2 Lichter
Lichtscheerenteller Theebrerer Obst und Brodtkörbe
Zuckerkasten Untersätze zu Weinflaschen und Gläsern
Schreibzeuge Wachsstockbüchsen Spucknäpfe u dgl m
von feiner Arbeit und vorzüglichem Lack Einige Thee
und Kaffee Maschinen deSgl ein ganz großes Kassee
bret zu einem Tisch anwendbar verkaufen wir weit unter
dem Einkaufspreis Uebrigens versichern wir die billig
sten rechtlichsten und regelmäßigen Preise

Geibelsche Runsthandlunz
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